
 

 
„TenneT ist bei SuedLink für den nördlichen Trassenabschnitt und die 

Konverter in Schleswig-Holstein und Bayern zuständig. In den 

Zuständigkeitsbereich von TransnetBW fallen der südliche Trassenabschnitt 

und der Konverter in Baden-Württemberg.“ 

TransnetBW GmbH 
+49 (0) 800 / 380 47 01 
suedlink@transnetbw.de 
transnetbw.de/suedlink 

Bei Fragen und Mitteilungen zur 
Durchführung der bauvorbereitenden 
Maßnahmen stehen wir Ihnen zur 
Verfügung. 

Kontakt für Rückfragen 

Die Übertragungsnetzbetreiber TransnetBW GmbH und TenneT TSO 

GmbH planen, in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen, den Bau 

der erdverlegten Gleichstrom-Verbindung SuedLink. Aktuell befindet 

sich SuedLink im Abschnitt E in Baden-Württemberg (zwischen 

Bundeslandgrenze Bayern/Baden-Württemberg und 

Netzverknüpfungspunkt Großgartach) im Planfeststellungsverfahren. 

Die Bundesnetzagentur hat hierzu den Untersuchungsrahmen nach 

§ 20 Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) festgelegt. Im Zuge 

des Planfeststellungsverfahrens sind verschiedene Vorarbeiten, wie 

z. B. Untersuchungen zum Baugrund, zu archäologischen Denkmälern 

und zur Flora und Fauna notwendig. Diese dienen dazu, einen 

konkreten Leitungsverlauf zu finden, der die Belange von Mensch, 

Natur und Umwelt bestmöglich berücksichtigt. 

Die geophysikalische Untersuchung dient der Ermittlung und Erweiterung 

unserer Datengrundlage mit Details, die wir für die Planung und Abwägung 

des konkreten Leitungsverlaufs von SuedLink benötigen. Die gewonnenen 

Daten und deren fachliche Bewertung fließen in den Abwägungsprozess zur 

Findung des konkreten Leitungsverlaufs ein und sind Bestandteil der 

sogenannten Unterlagen nach § 21 Netzausbaubeschleunigungsgesetz 

(NABEG). Erst mit der Einreichung dieser Unterlagen erfolgt der Vorschlag 

für einen konkreten Leitungsverlauf. 

Mit den geplanten Untersuchungen ist keine Festlegung für einen 

Leitungsverlauf verbunden. 

 
Informationen zu den geophysikalischen Untersuchungen 
 
Die nicht-invasiven (zerstörungsfreien) geophysikalischen Untersuchung 

werden mittels Geoseismik, Geoelektrik oder Georadar (Methodik je nach 

Lokalität und fachlicher Fragestellung), durchgeführt. Der Zugang zu den 

geophysikalischen Untersuchungsbereichen erfolgt durch Anfahrt (mit PKW 

bzw. Kleintransportern) entlang vordefinierter Straßen und Wege, sowie zu 

Fuß entlang der vorgegebenen Messbereiche. Die Messungen erfolgen 

linienhaft an möglichst gut zugänglichen Bereichen mit geringstmöglicher 

Störung der Flächennutzung. Für die Durchführung der geophysikalischen 

Untersuchungen sind, je nach Größe (Länge) der Untersuchungsbereiche, 

ein bis drei Tage Dauer zu erwarten. Mit den geophysikalischen 

Untersuchungen sind keine dauerhaften Eingriffe oder Installationen im 

Gelände bzw. Untergrund verbunden.  

 
Eventuelle Schäden 
 
Durch die genannten Vorarbeiten werden im Regelfall keine Schäden 

verursacht. Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, werden 

diese durch TransnetBW GmbH bzw. durch die von ihr beauftragten Firmen 

zeitnah beseitigt oder entsprechend den gesetzlichen Regelungen in § 44 

Absatz 3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) angemessen entschädigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung und Termine 
 
Die Berechtigung zur Durchführung dieser Vorarbeiten ergibt sich aus  

§ 44 Absatz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit  

§ 18 Absatz 5 NABEG. Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden 

den Eigentümern und sonstigen Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten 

mitgeteilt. Der zeitliche Ablauf der Untersuchungen hängt von äußeren 

Umständen ab, z. B. von örtlichen Gegebenheiten und von den wetter-

bedingten Bodenverhältnissen. Die betroffenen Grundstücke ergeben  

sich aus der entsprechenden Flurstücksliste und den zugehörigen Plan- 

unterlagen, die öffentlich zur Verfügung gestellt werden (genauer 

Auslageort: siehe Infokasten unten). Mitarbeitende der TransnetBW GmbH 

oder von ihnen beauftragte Firmen setzen sich mit den von den genannten 

Maßnahmen berührten Eigentümern und Nutzungsberechtigten in 

Verbindung. Den Zeitraum der Untersuchungen sowie den Auslageort der 

Flurstücksliste und Planunterlagen können Sie untenstehendem Infokasten 

entnehmen. 

 

Geophysikalische Untersuchungen in der Stadt Tauberbischofsheim 
Zeitraum: 05.04.2022 bis 31.08.2022 
 
Auslageort der Flurstücksliste und Planunterlagen zur öffentlichen Einsicht: 
Stadt Tauberbischofsheim, Bauordnungsamt, Marktplatz 8, 97941 
Tauberbischofsheim 
 
Bitte beachten Sie, dass eine Einsicht der ausgelegten Unterlagen nur  
nach telefonischer Anmeldung unter Telefonnummer 09341 803-23 möglich 
ist. 
 
Bitte tragen Sie am Auslageort einen den aktuellen Coronabestimmungen  
entsprechenden Mund-Nase-Schutz. 

 

 

 

Ankündigung von geophysikalischen Untersuchungen 
Stadt Tauberbischofsheim 
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